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Abonnementspreis 


ur Thorn und Vorßädte frei ind Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


a Pfennig pränumerando; 
Ur 

a Ausgabe 
täglich 6¼ Uhr abends mit Ausſchlas der Sonn⸗ und Feiertage. 


horuer@ 


auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljqährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 5 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. | 


für die Spaltzeile oder deren Haum 10 Bernie 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 1, Ann 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 


Annahme der Inserate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


Inſertiauspreis 


Inſerate werden angenommen in 
oncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Nro. 907. 


Mittwoch den 4. September 1895. 


XIII. Jahrg. 


— 


Eine neue Kundgebung des Kaiſers. | 


Die Sozialdemokratie hat die 25jährige Wiederkehr der 
Siegestage von 1870/71 zum Anlaß genommen, um das natio⸗ 
nale Empfinden des deutſchen Volkes in roheſter Weiſe zu 


ſcmähen und die ehrwürdige Perſon des hochſeligen Helden⸗ 


kaiſers Wilhelm 1. zu beſchimpfen. Die Skandalartikel der 


ſogtaldemokratiſchen Blätter und beſonders des Berliner „Vor⸗ 


Därts“, welcher das Hauptorgan der ſozialiſtiſchen Partei iſt, 
Änd von der nationalgefinnten Preſſe mit Entrüſtung zurückge⸗ 
wieſen worden und haben nun auch eine bedeutungsvolle Kund⸗ 


gebung des Kaiſers hervorgerufen. Uns ging darüber folgendes 


elegtamm zu, das im kurzen Auszuge bereits durch Extra⸗ 
latt Verbreitung gefunden hat: 
Berlin, 3. September. Großes Aufſehen erregt die 
geſtrige Rede des Kaiſers bei der Paradetafel, namentlich der 
aſſus gegen die Sozialdemokraten. Der Kaiſer ſagte: 


„Wenn Ich am heutigen Tage einen Trinkſpruch auf Meine Garden 


dusbringe, ſo geſchieht es frohbewegten Herzens; denn ungewöhnlich feier⸗ 


ich und ſchön iſt der heutige Tag. Den Rahmen für die heutige Parade 


dab ein in Begeiſterung aufflammendes ganzes Volk; und das Motiv für 
le Begeiſterung war die Erinnerung an die Geſtalt, an die Perſönlichkeit 
es großes verewigten Kaiſers. Wer heute und geſtern auf die mit Eichen⸗ 
aub geſchmückten Fahnen blickte, der kann es nicht gethan haben ohne 


wehmüthige Rührung im Herzen; denn der Geiſt und die Sprache, die aus 


em Rauſchen dieſer zum Theil zerfetzten Feldzeichen zu uns redeten, er⸗ 


ten von den Dingen, die vor 25 Jahren geſchehen, von der großen 
kunde, von dem großen Tage, da das deutſche Reich wiederauferſtand. 
koß war die Schlacht und heiß war der Drang und gewaltig die Kräfte, 
i aufeinanderſtießen. Tapfer kämpfte der Feind für ſeine Lorbeeren, für 
ine Vergangenheit, für jeinen Kaiſer, kämpfte mit dem Muth der Ver⸗ 
Wweiflung die tapfere franzöſiſche Armee. Für ihre Güter, ihren Herd und 
ihre zukünftige Einigung kämpften die Deutſchen. Darum berührt es 
oh auch jo warm, daß ein Jeder, der des Kaiſers Rock getragen hat, 
er ihn noch trägt, in dieſen Tagen von der Bevölkerung beſonders 
ehrt wird, — ein einziger aufflammender Dank gegen Kaiſer Wilhelm I.! 
ud für uns, beſonders für die Jüngeren erſteht die Aufgabe, das, was 
er Kaiſer gegründet, zu erhalten! 
Doch in die hohe große Feſtesfreude ſchlägt ein Ton hinein, der wahrlich 
icht dazu gehört: eine Rotte von Menſchen, nicht werth, den Namen 
de cher zu tragen, wagt es, das deutſche Volk zu ſchmähen, wagt es, 
uns geheiligte Perſon des allverehrten verewigten Kaiſers in den Staub 
ziehen. Möge das geſamm te Volk in ſich die Kraft finden, dieſe un⸗ 


e 8 { 92 01055 
*. % orten Angriffe zurückzuweiſen! Geſchieht es nicht, nun denn ſo rufe 


mere en 


* 


* 


u fü h 7 ; 
> führen, der uns befreit von ſolchen Elementen. Doch kann Ich Mein 


u 60 auf das Wohl Meiner Garden nicht leeren, ohne deſſen zu gedenken, 


ber den Sie heute vor 25 Jahren gefochten haben. Der einſtige Führer 


de 5 
ouig von Sachſen alles Leid und alle Freude mit Uns getheilt. 


8 gleichen auch Württembergs König, deſſen höchſte Freude es iſt, in den 
en des Gardehuſaren-Regiments geſtanden und Kaiſer Wilhelm gedient 

zu 4 und der hergeeilt iſt, um mit Uns in Kameradſchaft den Tag 
A en. Wir können, wie geſagt, nur geloben, das zu erhalten, was die 
des für uns erſtritten haben. Und ſo ſchließe Ich denn in das Wohl 
ihrer lors ein das Wohl der beiden hohen Herren, vor allem des 
lebe N der Maasarmee: Seine Majeſtät der König von Sachſen, Er 

och! — und nochmals hoch! — und zum dritten Male hoch!“ 


Das iſt ein ernſter Appell an das deutſche Volk in allen 


ſein 
eil Schichten. An jedem Patrioten iſt es, dem Appell einen 
Walt geben, der die endliche Geſundung unſer inneren Ver⸗ 


ie herbeiführt. 


Die feierliche Einweihung der Kaiſer Wilhelm- 
Die k., Gedächtnißkirche in Berlin. 

Aan e feſtliche Summung haue am Sonntag Morgen ihren 

ſonderg genommen, fie galt zwar zunächſt nicht der Sedanfeier, 

8 

Mir 


e 
zur Erinnerung an das ſegensreiche Walten und Wirken 


detale, anden der Kaiſer die zum Empfange anweſenden Ge⸗ 
eben yaniben und Vorſtandsmitglieder des evangeliſchen 
en vereins begrüßt hatte, richtete der Miniſter des könig⸗ 
auſes von Wedell 
gg Schwechten, 


a 
Tele 


der Schöpfer des impoſanten 
der den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe erhalten, 


Wenden d n durch den 
Undenten 8 Berliner Komitees, ein vergoldeter Schlüßel zum 
em Gr le Kirchweihe überreicht. Der Katfer dankte mit 
anlluperlaten dend legte den Schlüſſel in die Hände des Ge: 
ih enten Faber, welcher ihn wiederum dem Ober⸗ 
er überwies, der 


ihnen Such traten die geiſtlichen Würdenträger ein, 


1 0 digte mit ernſten Blicken der Kaiſer mit d 
u, en der Kaiſer m er 
in Albrecht mit der Großherzogi ö 


a 


Sie, um der hochverrätheriſchen Schaar zu wehren, um einen Kampf 


kaasarmee ſteht vor Ihnen! Seit 25 Jahren haben Se. Majeſtät 


der Einweihung des Gotteshauſes, welches errichtet 


er 
* deuiſchen Hohenzollern = Raifers. Die Feier begann 
durch Eintreffen des Kaiſerpaares vor dem Hauptportal der 


Worte der Begrüßung an das Katſer⸗ 


Neſen em Kaiſer unter feierlicher Anſprache einen für 
der Ralf fteten Schlüſſel, und in ähnlicher Weile wurde auch ’ 
Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher, den Vor⸗ 


mit einem Segensſpruch die Kirch: 


von Baden, die 


vier Fatjerlihen Prinzen, dann die übrigen Prinzen, begleitet 
von ihren Adjutanten. Die übrige Geiſtlichkeit ſchloß fich an 
und hinter dieſer rückten die Träger der Fahnen derjenigen Re⸗ 
aimenter ein, deren Chef Kaiſer Wilhelm J. geweſen war. Nach 
dem Chor: und Gemeindegeſang trat Generaliuperintendent Faber 
an den Altar, um den Weiheakt zu vollziehen. Er legte ſeiner 
Anſprache die Worte aus der Schrift zu Grunde: „Unſere 
Väter hofften auf ihn, und da ſie hofften, wurde ihnen die 
Erfüllung.“ Als die Anſprache geendet, knieten Generalſuper⸗ 
intendent Faber und die affiitirenden Geiſtlichen nieder, um an 
den Stufen des Altars vor der Statue des ſegnenden Chriſtus 
das Weihegebet zu ſprechen. Dieſer Moment war der ergrei⸗ 
g fendſte während der ganzen Feier. Von der Höhe des Thurmes 
| läuteten die Glocken, auf allen Thürmen der Stadt ein Echo 
erweckend, und mit den gewaltigen Tönen mtichte Ach, während 
der Geiſtliche mit lauter Stimme das Gebet ſprach, leiſer Orgel⸗ 
| klang. — Nach der Liturgie, vom Superintendenten Lange ab: 
gehalten, hielt Oberpfarrer Müller die Feſtpredigt. Er legte 
feinen Ausführungen die Worte des 126. Pfalmes, Vers 3 zu 
Grunde: „Der Herr hat Großes an uns gethan, deß ſind wir 
fröhlich.“ Es find das dieſelben Worte, welche die Kaiſerin in 
| die Kanzelbibel eingetragen hat. 

| Nach der Predigt folgte wieder Gemeindegeſang; dann ſprach 
Generalſuperintendent Faber Gebet und Vaterunſer und ertheilte 
den Segen. Damit ſchloß die Feier, ſie war des großen Namens 
würdig, den das neue monumentale Gotteshaus trägt. 


Sedanfeier. 
Die Reichshauptſtadt hatte zur Feier des Sedantages ihr Feſtkleid 
angelegt. Es iſt unmöglich, alle Privatgeſchäfte ꝛc. zu nennen, 
die dazu beigetragen haben. Wir wollen darum nur den Schmuck 
der öffentlichen Gebäude ſchildern. Einen beſonders feſtlichen 
Eindruck macht der Schmuck der Kirchthürme, von deren Zinnen 
mächtige Fahnen wallen. Dann die Siegesſäule; von dem 
oberſten Gitter das mit Guirlanden umwunden ift, wehen lange 
Fahnen, auch die Säulenhalle zieren Guirlanden, gehalten durch 
Schleifen in den deutſchen Farben. Auf den vier Ecken des 
Unterbaues erheben ſich hohe Poſtamente, gold und roth drapirt, 
die goldene Adler tragen. Am Fuße des Denkmals, innerhalb 
des Gitters dehnen ſich herrliche Gruppen von Blattpflanzen 
aus. — Die Kuppel des Reichstagsgebäudes iſt reich mit Fahnen 
geſchmückt. — Wunderſchön und überaus würdig nimmt fich das 
Brandenburger Thor aus. Die Säulen find mit dichtem Laub⸗ 
werk umwunden, zu Seiten hängen Feſtons, die Viktoria ſchmückt 
ein Eichenkranz, den Adler, den ſie hält, ziert ein Band in den 
deutſchen Farben, das Geſchirr des Geſpanns umzieht Eichen⸗ 
laub; am Sockel des Viergeſpannes lieſt man in großen gol⸗ 
denen Lettern auf purpurrothem Grunde „Sedan“, darunter 
liegen filberne Palmenzweige. An der Seite nach der Stadt 
zu iſt gleichfalls in goldener Schrift der denkwürdige Ausſpruch 
des Heldenkatſers angebracht: „Welch eine Wendung durch Gottes 
Fügung.“ Ueber der Mitteldurchfahrt breitet ſich ein großes 
goldenes Velarium aus, das den preußiſchen Adler trägt. — Das 
Denkmal Friedrichs des Großen iſt überreich mit Laubgewinden 
dekorirt. Vorn und hinten heben ſich von dem mit rothem 
Sammet drapirten unterem Sockel Eichenkränze mit ſchwarz⸗ 
weißen Schleifen ab. Zu beiden Seiten ſind Pflanzengruppen 
aufgeſtellt, das Gitter zieren Kränze, vom Gitter gehen ſchöne 
Laubgewinde nach den Candelabern zu. — Am Gerüſte des 
. Domneubaues prangt auf mächtiger weißer Cartouche ein gol⸗ 
denes Kreuz. — Die ſtaatlichen Gebäude haben meiſt nur reichen 
Flaggenſchmuck angelegt, die ſtädtiſchen Gebäude find dagegen 
auch mit Laubgewinden geſchmückt. — In ganz hervorragendem 
Maße haben ſich natürlich vor allem die großen Geſchäftshäuſer 
an der Ausſchmückung betheiligt, die ſich durch ihre Mannig⸗ 
faltigkeit als vollendetes Ganze repräſentiren. 
Die Feſtvorſtellung bei Kroll am Abend geftaltete ſich zu 
einer impoſanten patriotiſchen Feier. Die Stehplätze waren von 
Soldaten, das Seitenparket von Unteroffizieren, die Balkons 
von Offizieren beſetzt. Neben dem Kaiſer, welcher der Bor: 
ſtellung beiwohnte, ſaß Prinz Leopold. Zuerſt wurde der Kaiſer⸗ 
marſch von Wagner geſpielt, dann wurde das Lauff'ſche Feſtſpiel 
und ſchließlich ein Ballet aufgeführt. Das letzte Bild ſtellte den 
Einzug der ſiegreichen Truppen durch das Brandenburger Thor 
dar. Vier Militärkapellen intonirten die Nationalhymne. Als 
der Kaiſer das Haus verließ, wurde ihm enthufiaſtiſches Hoch 
gebracht, wofür der Monarch huldvollſt dankte. 


— . — 


Von den eingegangenen Berichten über die Sedanfeier im 
Reiche ſeien die folgenden wiedergegeben: g 

Rüdesheim, 1. September. Die Sedanfeier am Na⸗ 
tionaldenfmal unter Theilnahme von etwa 3000 Perſonen iſt 
glänzend verlaufen. Bürgermeister Alberti hielt die Feſtrede, 
welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. 
An der Feter nahm die Beſatzung des Torpedobootes 8 55, 
f welches bei Kaub liegt, theil. Der Kommandant Graf Platen⸗ 
Hallermund legte einen Kranz am Denkmal nieder. Zum Schluß 
des Feſtaktes erfolgte eine Parade der 12 Kriegervereine, die 
Generalmajor von Bardeleben⸗Mainz abnahm. 

Dresden, 1. September. Der hier veranſtaltete, gegen 
17000 Theilnehmer zählende Feſtzug verlief glänzend. Der 
König und die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes wur⸗ 
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den vor dem Palais des Prinzen Georg mit ſtürmiſchen Hoch⸗ 
rufen empfangen. Später begrüßte der König die in langer 
Wagenrethe aufgefahrenen Invaliden, denen Wein kredenzt wurde. 
Anläßlich der 25. Wiederkehr des Sedantages ernannte der 
König den Generallieutenant z. D. von Reyher zum General 
der Infanterie und ſtellte den General von Carlowitz, ehe⸗ 
maligen General-Adjutanten, & la suite des Garde⸗Reiter⸗ 
Regiments. 

München, 1. September. Anläßlich des Sedantages 
find Stadt und Vorſtädte feſtlich geſchmückt. In der inneren 
Stadt trägt Haus bei Haus befonders reichen Flaggenſchmuck. 
Zahlreiche Häuſer find außerdem mit Guirlanden, Wappen⸗ 
ſchildern, auch mit auf den Tag bezüglichen Enblemen und In⸗ 
ſchriften dekorirt. Eine große Menſchenmenge durchwogt die 
Straßen. Bereits morgens um 7 Uhr ertönte vom Balkon des 
neuen Rathhauſes Mufik. Um 10 Uhr fand vor dem reichge⸗ 
ſchmückten deutſchen Kriegerdenkmal auf dem nördlichen Fried⸗ 
hofe eine Gedenkfeier ſtatt, zu welcher ſich zahlreiche Veteranen 
eingefunden hatten. Die Hauptfeier wird heute Abend in der 
als via triumphalis ausgeſtatteten Ludwigsſtraße abgehalten. 
Das Wetter iſt prächtig. 

Augsburg, 1. September. Aus freien Gaben der 
Bürgerſchaft erhielten am Sonnabend 200 Kombattanten an⸗ 
läßlich der Sedanfeier je 50 Mark und 1200 Kombattanten je 
5 Mark als Geſchenk. Geſtern Abend fand im Stadtpark eine 
von etwa 7000 Perſonen beſuchte Feſtverſammlung ſtatt. An 
Se. Majeſtät den Kaiſer, den Prinzregenten und an den Fürſten 
Bismarck wurden Huldigungstelegramme abgeſandt. Heute iſt 
die Stadt überraſchend reich geflaggt. Vormittag 10 Uhr be⸗ 
gaben ſich ſämmtliche Vereine im Feſtzuge zum Ktiederdenkmal, 
wo Kränze zum Andenken an die Gefallenen niedergelegt 
wurden. 

Eſſen a. d. Ruhr, 2. September. Die auf den Krupp⸗ 
ſchen Werken beſchäftigten Veteranen, ungefähr tauſend Mann, 
erhielten heute früh von Geheimrath Krupp einen neuen Hundert⸗ 
markſchein Ehrenſold. Die Sedanfeier wird in der Stadt in 
großartiger Weiſe begangen. f 

Köln, 2. September. Der Befiger der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ Neven⸗Dumont hat anläßlich der Sedanfeier 60000 Mark 
geſtiftet. Mit dieſem Kapital fol eine Wittwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe für die Arbeiter der Druckerei gegründet werden. 

London, 1. September. Die hier anſäſſigen deutſchen 
Veteranen veranſtalteten gemeinſam mit dem deutſchen Rad⸗ 
fahrerklub eine erhebende Gedenkfeter anläßlich der ruhmreichen 
Tage der Jahre 1870/71. Es wurde beſchloſſen. Huldigunge⸗ 
Telegramme an Ihre Majeſtäten den Kaiſer und den König von 
Sachſen abzufenden. 

New⸗ Pork, 2. September. In den meiſten Städten 
der Vereinigten Staaten begingen geſtern die Deutſchen anläßlich 
des Sedanfeſtes feierliche Veranſtaltungen. 


Die Herbſtparade auf dem Tempelhofer Jelde. 
Ein herrlicher Morgen mit prächtigem Sonnenſchein be⸗ 
günſtigte die Truppenſchau über das geſammte Gardekorps am 
Monntag. Der größte Theil der Geſchäfte, Fabriken ꝛc. war 


geſchloſſen und fo brachte die Ausficht auf ein prächtiges mili⸗ 


täriſches Schauſpiel ein vieltauſendköpfiges Publikum ſchon in 
früheſter Morgenſtunde auf die Beine. Wenn aber die Parade⸗ 
beſucher wie gewöhnlich von der Parade ſelbſt nichts weiter zu 
ſehen bekamen, als mächtige Staubwolken und die nach dem 
Felde und nach den Kaſernen zurückmarſchirenden Truppen, ſo 
wurden ſie doch für alles Staubſchlucken, Drängeln, Hitze und 
Durſt dadurch entſchädigt, daß fie den Kalſer und die anweſenden 
Fürſtlichkeiten, Tomte faſt ſämmtliche Mitglieder des königlichen 
Hauſes zu ſehen bekamen. Die Begeiſterung in den dichtge⸗ 
drängten Volksmengen kam denn auch heute immer und immer 
wieder mit geradezu elementarer Gewalt zum Durchbruch. Die 


Friedrich⸗ und Belle⸗Allianceſtraße glichen einer Via triumphalis, 


von allen Dächern wehten Fahnen, bunte Teppiche wechſelten mit 
Wappen⸗Dekotationen und Laubgewinden, die Schaufenſter waren 
meiſt herrlich dekorirt. 
Menſchenmauer, zwiſchen denen die Garden hinauszogen, um 
vor dem allerhöchſten Kriegsherrn und ſeinen erlauchten Gäſten 
zu defiliren. 

Die Aufftelung der Truppen war um 8°/, Uhr beendet; 
befehligt wurde die Parade durch den kommandirenden General 
des Gardekorps, General der Infanterie und Generaladjutanten 
des Katſers von Winterfeldt, dem als Chef des Generalſtabes 
Oberſt v. Woyrſch zur Seite ſtand. 

Der Katſer beſichtigte zuerſt die aufgeſtellten deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Krieger, reichte dem Präfidenten des Chicagoer 
Kriegervereins Notar Schlenker huldvollſt die Hand und richtete 
dann an jeden einzelnen der Feldzugstheilnehmer kurze An⸗ 
ſprachen. Er erkundigte fich, in welchem Regiment und in 
welcher Kompagnie ſie gedient, welche Gefechte ſie mitgemacht, 
ob fie Verwundungen erlitten hätten. Allgemein überraſchte die 
genaue Kenntniß, die der Kaiſer in der Geſchichte der betreffen⸗ 
den Regimenter an den Tag legte, wie er ſogar einzelne Haupt⸗ 
leute nahmhaft machte, unter denen die Krieger 1870/71 ge⸗ 
kämpft hatten, und wie er ſofort wußte, an welcher Schlacht 
jedes Regiment betheiligt geweſen war. — Nachdem der Kalſer 
ſich dann huldvollſt von den Amerikanern verabſchledet hatte, 


Dazu zu beiden Seiten eine gewaltige 


— 


ordens. 


ſprengte er mit ſeiner Suite auf das Paradefeld. — Es fand 
nur ein Borbeimarfh ſtatt. Der Katſer führte zuerſt das 1. 
Garderegiment z. F. der Kaiſerin und Später das Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadierregiment Nr. 4 der Großherzogin von 
Baden vor, die geſtern zum Chef dieſes Regiments ernannt 
worden iſt. Der König von Sachſen führte dem Kaiſer das 2. 
Garde⸗Ulanenregiment, der König von Württemberg das Leib⸗ 
Garde⸗Huſatentegiment vor. Prinz Albrecht von Preußen führte 
das 1. Garde⸗Dragonerregiment vor. 

Der Vorbeimarſch war um 11 Uhr beendet, auf dem Felde 
nahm der Kaiſer dann noch nach der Kritik militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen. Inzwiſchen hatte die Kaiſerin mit der Groß: 
heczozin von Baden das Paradefeld verlaſſen; den Rückſitz des 
ſechsſpännigen Wagens, den zwei Spitzenreiter voranritten, 
hatten der Kronprinz und Priaz Eitel Fritz inne. Dann folgten 
die Könige von Sachſen und Württemberg in gemeinſamen 
Wagen. Nach der Kritik ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der 
Fahnenkompagnie, um dieſe, die Standarten⸗Eskadron, die 1. 
Kompagnie des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadierregiments und 
die Esladron des Garde⸗Küraſſierregiments in die Stadt zu führen. 
Ein Jubel, wie er ſeit den Tagen der großen Siege in Berlin 
wohl nicht erlebt worden iſt, brach nun los. Wie die gewaltige 
Brandung des Meeres rauſchte es ſchon in der Ferne von dem 
Hurrahrufen der unüberſehbaren Menge, und vom unterſten 
Stockwerk bis hinauf zum Dache flatterten die Tücher. Un: 
geheurer Jubel pflanzte ſich von Straße zu Straße bis Unter 
den Linden, wo am Opernhausplatz bis zum Schloß 30 000 
Schulkinder, Knaben und Mädchen, Aufſtellung gefunden hauen. 
Brauſende Freudenrufe der Jugend durchzittern die Luft; der 
Kaifer dankt mit huldvoller Freundlichkeit. Als er vorüberriit, 
ertönte aus der Mitte der Mädchen der Geſang: „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“. Alsbald ſetzte die Mufik des Friedrich 
Wilhelms⸗Gymnaſiums mit der Hymne „Heil dir im Sieger⸗ 
franz“ ein, und weiter und weiter greifend erſcholl aus Tauſen⸗ 
den von Kehlen der Geſang, der wohl nie mit begeiſterterem 
Herzen geſungen worden iſt, als in dieſem, den jugendlichen 
Theilnehmern unvergeßlichen Augenblick. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Verlauf der Sedanfeier tft nach den vorliegenden 
Berichten im ganzen Reiche ein würdiger und glänzender ge⸗ 
weſen. Alle Parteien haben ſich mit Ausnahme der Sozial⸗ 
demokraten an der Feier betheiligt, auch ſolche, die bei den 
Sedanfeiern der verfloffenen Jahren abſeits ſtanden. Möge es 
auch in Zukunft ſo ſein, damit der Sedantag dem Volke als 
hoher nationaler Feſttag erhalten bleibt. 

Der Pariſer „Soleil“ veröffentlicht einen Brief aus Ma⸗ 
jungai auf Madagaskar: Unter den Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften der Expeditionstruppen herrſche Muthloſigkeit und Un⸗ 
zufriedenheit. Der Geiſt der Disziplin exiſtire nur noch dem 
Namen nach. Das Vorgehen der Chefs werde ungenirt kritifirt; 
die Situation ſei äußerſt geſpannt. 

Nach einem amtlichen Bericht aus Kuba griffen 200 Auf⸗ 
ſtändiſche den Poſten der Zivilgarde in Mordaza an, wurden 
jedoch zurückgeſchlagen. Die Aufſtändiſchen ſteckten das Fort in 
Brand und tödteten drei Spanier. Marſchall Martinez 
Campos iſt in Havanna eingetroffen, um Inſtruktionen zu er⸗ 
theilen und über die neuen Truppenverſtärkungen zu verfügen. 
Die Regierung beabfichtigt energiſch vorzugehen. 

— —— — 
Deutſches Reid. 
Berlin, 2. September 1895. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin begaben 
ſich geſtern ftüh 8 Uhr 50 Minuten von der Wildparkſtation 
mittels Sonderzuges nach Berlin, um der feierlichen Einweihung 
ber Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche beizumohnen. Nach der 
Rückkehr nahm der Kaiſer im königlichen Schloſſe die Meldung 
des kommandirenden Generals des IV. Armeekorps, Generals der 
Kavallerie von Häniſch aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Chef 
des Ulanen⸗Regiments von Katzler (Schlefiſches Nr. 2) ſowie 
jene des Herzogs von Ratibor, anläßlich der ihm verliehenen 
Dekoration entgegen. Dann hatte der Fürſt von Wied die 
Ehre, dem Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen. Unmittelbar 
darauf empfing der Kaiſer den Chef des Geheimen Zivilkabinets 
von Lucanus, welcher ſeinen Dank für das ihm verliehene Groß⸗ 
Kreuz des Rothen Adlerordens ausſprach. Sodann gewährte 
der Kaiſer dem neuernannten königlich griechiſchen Geſandten 
Rhangabé die übliche Antritts⸗Audienz. An der Frühſtückstafel 
im königlichen Schloſſe nahm die Großherzogin von Baden theil, 
welche von dem Kaiſer im Andenken an weiland die Kaiſerin 
Auguſta zum Chef des Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4 ernannt worden iſt. Nach der Frühſtückstafel 
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt. Um 6 Uhr fand in 
der Bildergallerie ein Diner zu etwa 90 Gedecken ſtatt. Um 
8 Uhr wohnte der Kaiſer der Opernvorſtellung im Kroll'ſchen 
Theater bei und begab ſich nach Schluß der Vorſtellung nach 
dem Anhalter Bahnhofe zum Empfang des Königs von Sachſen. 
Die Begrüßung der beiden Monarchen war eine überaus herz⸗ 
liche. Der Kaiſer geleitete ſeinen erlauchten Gaſt nach dem 


königlichen Schloſſe, wo derſelbe Wohnung nahm. Um 10ſ¾ 


Uhr abends traf auch König Wilhelm I. von Württemberg auf 
dem Anhalter Bahnhofe ein und wurde von den zahlreich er⸗ 
ſchienenen Landeskindern enthufiaſtiſch begrüßt, Heute früh um 
8¼ Uhr begaben ſich die Majeſtäten nach dem Tempelhofer 
Felde zur Herbſtparade des Gardekorps und beſichtigten zuvor 
noch die daſelbſt aufgeſtellten deutſch⸗amerikaniſchen Veteranen. 
—— Wie mehreren Blättern gemeldet wird, war der Kaiſer 
von dem Unfall, den die deutſche Marine durch das Kentern des 
Torpedobootes 8 41 erlitten hat, ſchwer erſchüttert, und in der 
Beſprechung, die er mit dem ſtellvertretenden Chef des Marine⸗ 
Kabinets, dem Korvettenkapitän von Uſedom, hatte, gab er 
dieſem Gefühlen Ausdruck. Beſtimmungsmäßig ſollen immer zwei 
Torpedoboote zuſammen manövriren, damit im Falle eines In: 
glücks Hilfe zur Hand iſt. In dieſem Falle ſcheint es auch jo 
geweſen zu ſein, denn ſonſt hätte wohl kaum eine Anzahl Mann⸗ 
ſchaften und der Kommandant gerettet werden können. 
München, 1. September. Der Prinzregent verlieh dem 
Vizeadmiral von Reiche das Großkreuz des Militär⸗Verdienſt⸗ 


i Ausland. 
Brüſſel, 1. September. Infolge einer Unterſuchung über 
ernſte Meutereien in der Militärſchule hat der Kriegsminiſter die 
Entfernung von ſechs Zöglingen verfügt. 


Aix-les⸗Bains, 2. September. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
iſt heute Vocmittag hier eingetroffen. 

Bayonne, 1. September. Der Munizipaltatb hat infolge 
des Verbotes der Stierlämpfe einmüthig ſeine Entlaſſung gege⸗ 
ben. Die Truppen find konfignitt. 

Kopenhagen, 2. September. Die Königin von Griechenland 
it an Boso des „Polarſtern“ hier eingerroffen. 

Petersburg, 1. September. Anläßlich des Ablebens der 
Erbgroßherzogin von Oldenburg hat der kaiſetliche Hof acht⸗ 
tägige Trauer angelegt. — Nach offiziellen Auswerſen betrugen 
die öffentlichen Einnahmen und Ausgaben während der erſten 
fünf Monate dieſes Jahtes: im ordentlichen Budger Einnahmen 
428 251 000 Rubel, Ausgaben 428 797 000 Rubel; im außer: 
ordentlichen Budget Einnahmen 1 221 000 Rubel, Ausgaben 
22 301 000 Rubel. 


PTrovinzialnachrichten. 

Culmſee, 2. September. (Sedanfeier. Grober Unfug.) Bereits 
Sonntag waren in unſerer Stadt die Straßen durch Fahnen und 
Guitlanden feſtlich geſchmückt. Durb den Feſtausſchuß wurden an den 
Grädern der heimgegangenen Kriegsveteranen Kränze niedergelegt. In 
der evangeliſchen Kirche wurde durch den Kirchenchor die Andacht durch 
die vorgetragenen Geſänge eingeleitet. Des Abends waren die Straßen 
feſtlich illuminirt und zeichneten ſich einige Schaufenſter unſerer Kaufleute 
durch beſonders ſchöne Dekorationen aus. Um 8 Uhr fand von Seiten 
des Krieger vereins ein Zapfenſtreich ſtatt, worauf in der Villa nova 
ein Kommers folgte, welchen Herr Bürgermeiſter Hartwich leitete. Mon⸗ 
tag fanden in ſämmtlichen Schulen Feſtakte ſtatt. — Ein grober Unſug 
iſt in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag verübt worden, indem 
unnütze Hände an dem Haufe des Herrn Rogalski ein todies Schwein 
aufhingen. Hoffentlich gelingt es der Polizei die Uebelthäter zu 
ermitteln. a 
Gollub, 31. Auguſt. (Eine ſchreckliche That) ift in dieſen Tagen 

in dem etwa zwei Meilen von hier entfernten polniſchen Dorfe Swoyno 
verübt worden. Ein jüdeſcher Händler von dort holte ſich von dem 
hieſigen Kaufmann Feybuſch etwa 1000 Rubel für gelieferte Wolle. 
Als er heimkehrte und ſich zur Ruhe begab, drang ein Mann in ſein 
Schlafzimmer und wollte ihn erwürgen. Der Händler bat flehentlich, 
ihm das Leben zu laſſen, er könne nehmen was er nur wolle. Der 
Mann nahm das ganze Geld und wollte ſich entfernen. Da beging der 
Händler die Unvorſichtigkeit und rief ihm nach, er kenne ihn und er 
würde jeiner Strafe nicht entkommen. Auf dieſe Aeußerung kehrte der 
Mann zurück und ſchlitzte ihm vollſtändig den Leib auf. Der Händler 
war bald darauf todt. Seine Frau, welche ſich in anderen Umſtänden 
befand, eilte ihrem Manne zu Hilfe, doch auch ſie wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Frau iſt noch am Leben, der Mann iſt geſtern auf dem 
Friedhofe in Dobrzyn beerdigt worden. Dem Thäter iſt man auf 


| der Spur. 

Strasburg, 31. Auguft. (Die Stadtverordnetenverſammlung) wählte 
| 

l 

a 

| 


eine Kommufion von fieben Mitgliedern, welche die Beſchlußfaſſung über 
die Penſionirung des Bürgermeiſters Muscate, über die Feſtſetzung des 
Gehalts des neuen Bürgermeiſters, ſowie die Neuwahl des letzteren vor⸗ 
zubereiten hat. 

Löbau, 31. Anguſt. (Bon einem betrübenden Unglücksfalle) ift die 
N des Fuhrhalters D. betroffen worden. D. hatte Kalk gelöſcht. 

ährend der Mittagszeit ſpielten die Kinder des D. auf dem Hofe, 
wobei das dreijährige Töchterchen in die Kalkgrube fiiel. Obgleich es 
ſofort aus der Grube gezogen wurde, hat es doch die Sehkraft auf beiden 
Augen verloren. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 30. Auguft. (Großer Brand.) Vorgeſtern 
Nacht entſtand auf noch unaufgeklärte Weiſe auf dem Gehöfte des Be⸗ 
ſitzers Lewalski in Pronikau Feuer, welches ſich mu ſolcher Schnelligkeit 
verbreitete, das noch vier andere Grundſtücke von den Flammen ergriffen 
wurden. Das Gehöft des L. und das Nachbargrundſtück jino vollſtändig 
Weiter wurden ein Stall und eine gefüllte Scheune 
Im ganzen ſind elf Gebäude mit vielen Vor⸗ 


niedergebrannt. 
ein Raub der Flammen. 
räthen abgebrannt. 
Culm, 1. September. (Die Sedanfeier) wurde geſtern Abend durch 
einen Fackelzug eingeleitet. Es war überall prächtig illuminirt. Heute 
Mittag 12 Uhr blies die Kapelle des 5. Niederſchleſiſchen Artillerie⸗ 
Regiments aus Poſen vom Rathhausthurme einen Choral und den 
Preußenmarſch. An dem Feſtzuge betheiligten ſich der Kriegerverein mit 
60 Veteranen, die mit Eichenkränzen geſchmückt waren, 60 Veteranen 
aus dem Kreiſe, die freiwillige Feuerwehr, die Bürger⸗Schützengilde 
„Winrich vou Kniprode“, die Karer Wilhelm⸗Schützengilde, die St. 
Trinitatis⸗Schützengilde, die Liedertafel, der Turnverein und der Verein 
junger Kaufleute. Am Kriegerdenkmal brachte Poſtdirektor Damradt, 
der Vorſitzende des Kriegervereins, das Hoch auf den Kaiſer aus. Zum 
Andenken an die gefallenen Helden wurde am Denkmal ein vom Krieger⸗ 
verein geſtifteter Kranz niedergelegt. Am Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
brachte Bürgermeiſter Steinberg ein Hoch auf die Veteranen aus, 
worauf zwei Böllerſchüſſe abgegeben wurden. Im Garten des Kaiſer 
| Wilbelm⸗Sckützenhauſes hielt Oberlehrer Dr. Serres die Feſtrede, die in 
ein Hoch auf Kaiſer und Reich ausklang. In dem zahlreich beſuchten 
Garten fand ein Konzert ſtatt, ausgeführt von der erwähnten Kapelle 
und der Liedertafel. Bi eintretender Dunkelheit wurde ein Brillant⸗ 
Feuerwerk abgebrannt. 
polniſche Turnverein am Feftzuge nicht in corpore theilnahmen, war 
die Betheiligung der Polen am Feſte doch eine ziemlich zahlreiche. 
Vormittags hatte in der Pfarr: und Gymnaſtialkirche ein Dankgottesdienſt 
ſtartgefunden. 

Culmer Stadtniederung, 1. September. (Samariterkurſus. Buh⸗ 
nenarbeiten.) Die Waſſerbauverwaltung hat unlängſt einen Samariter⸗ 
kurſus eingerichtet. Jeden Freitag ertheilt der Kreisphyſikus Herr Dr. 
Karl an der Weichſel den Strom⸗ und Buhnenmeiſtern Anweiſungen 
bei Unglücksfällen (Erkrinken, Knochenbrüchen, Queiſchungen u. ſ. w.) 
— Im nächſten Jahre werden zwiſchen Ehrenthal und Dorpoſch umfang⸗ 
reiche Buhnenarbeiten ausgeführt werden. Sämmtliche Buhnen auf dieſer 
Strecke werden um 15—20 Meter verlängert. 

Culmer Stadtniederung, 1. September. (Feuer.) Geſtern Vor⸗ 
mittag brannte das Wohnhaus des Beſitzers Brandt in Kölle nieder, 
wobei auch einige Schweine in den Flammen umkamen. Durch Flug⸗ 
feuer gerieth auch die Scheune des Beſitzers Winkler in Brand, die eben⸗ 
falls in Aſche gelegt wurde. 

Pr. Stargard, 30. Auguſt. (Auf dem hieſigen Remontemarkt) 
wurden 12 Pferde zum Preiſe von 700 bis 850 Mk. gekauft. 
Dirſchau, 31. Auguſt. (Die hieſigen Zuckerfabriken) werden in 
1 dieſem Jahre, wie verlautet, ihren Betrieb erſt Ende September beginnen. 
| Die Dirſchauer Zuckerfabrik hat etwa 3760 preuß. Morgen (gegen 3900 
| Morgen 1894/95), die Cereszuckerfabrik 4400 Morgen (gegen 4700 
| Morgen 1894/95) für den bevorſtehenden Betrieb zur Verfügung. 
\ 


Danzig, 31. Auguſt. (An der biefigen Börſe) find die ruſſiſchen 
Getreidezufuhren noch immer ſehr bedeutend. An eine Beſſerung der 
Berhältniſſe zu Gunſten der heimiſchen Landwirthſchaft iſt leider nicht 
zu denken. Viel eher iſt eine Verſchlimmerung zu erwarten, denn 
ruſſiſche Handelskreiſe theilen mit, daß in Warſchau ſich die Getreide⸗ 
mengen häufen: Die Vorräthe betragen dort etwa 12 Millionen Pud, 
und da noch immer neue Speicher erbaut werden, iſt zu erwarten, daß 
auch die Getreidemengen dort noch ſteigen werden, die naturgemäß ihren 
Abſatz in Thon und Danzig ſuchen. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 30. Auguft. (Feuersbrunſt.) Geſtern 
Abend vernichtete eine gewaltige Feuersbrunſt in dem Dorfe Jankowitz 
bei Gilgenburg vier Bauernhöfe mit Wohnhaus, Stallung, Scheune ꝛc. 
vollſtändig. Die Höfe gehörten den Beſitzern Badalus, Laszewski, Woch⸗ 
nowski und Skuza. r 

Königsberg, 30. Auguft. (Der jüngſte Königsberger Veteran) aus 
den Kriegsjahren 1870/71 iſt nach den von der „K. H. 3.“ angeſtellten 
Ermittelungen der Kaufmann H., welcher, am 23. November 1853 ge⸗ 
boren, am 16. Dezember 1869, alſo etwas über 16 Jahre alt, in das 
2. Jägerbataillon eintrat und u. a. auch an der Schlacht bei Gra⸗ 
velotte theil nahm. 

Inowrazlaw, 2. September. (Theater.) Herr Theaterdirektor 
Berthold eröffnet am 8. d. M. hier die Theaterſaiſon. 

Bromberg, 2. September. (Selbſtmord.) Im Krankenhauſe verſtarb 
in der Nacht zum Sonnabend der Maler Nowicki von hier, welcher 
Tags zuvor aus Lebensüberdruß einen Selbſtmordverſuch verübt hatte, 
indem er ſich eine Revolverkugel in den Mund ſchoß. 


heut? 


Bromberg, 2. September. (Neue volniſche Zeitung.) Seit Fuel 


erſcheint hier eine neue tägliche polniſche Zeitung unter dem 
„Gazeta Bydaoska.“ Dr 

Tremeſſen, 31. Auguft. (Beſitzwechſel.) Kaufmann E. Loewe 1 
thal von hier hat jen Vorwerk Wymyslowo Königl., ca. 355 ma 
groß, ür 50 000 Mark an einen Landwirth aus Rufſiſch⸗Bolen verkauft 


SFohalnadiriditen. 
Thorn, 3. September 1895. 

— (Nilitäriſches.) Heute Vormittag bat der Korps⸗Ram, 
mandeur Herr General Lentze die beiden hier garniſonirenden Ju 
fanterie⸗Reaimenter Nr. 21 und 61 im Gelände am Bruſchkrug in 
Brigade beſichtigt. Der Beſichtigung wohnte auch der Dwiſtonskommandeul, 
Herr Generallieutenant von Amann dei. 

— (Bezüglich der Eichenblätter zum Bande des 
Elſernen Kreuzes) heißt es, daß die jetzt angenommene Form 
nicht diejenige iſt, die dem Kaiſer zunächſt zur Genehmigung vorgelegt 
worden. Bei dem erſten Entwurf waten die drei Eichenblätter etwa 
kleiner und ſtanden mehr auseinander. Der Kaiſer verwarf dieſe Form 
und zeichnete ſelbſt den Entwurf für die Eichenblätter, wie fie jetzt dul 
den Erlaß des Kriegsminiſters vom 26. d. M. eingefützrt find. Die 
verliehenen Auszeichnungen muß ſich jeder Krieger ſelbſt beſchaffen und 
zwar koſten nach den bisherigen Preisaufſtellungen die Eichenblätter in 
Silber 1,50 Mk. und in Neuſilber 75 Pfg., jede Spange aber wird in 
Bronceausführung z. Z. mit 50 Pfg. berechnet. Es ſei noch bemerkt, 
daß von den Schnallen nicht mehr als höchſtens ſieben an dem nach 
jetziger Vorſchrift hergeſtellten Bande Platz finden. 

— (Berfonalien) Dem Rechtsanwalt und Notar Trommel 
in Strasburg Weſtpr. ıft der Charakter als Juſtizrath allerhöchſt verliehen 
worden. 5 

— (Berfonalien von der Erſenbahn.) Der Bahn 
meiſter⸗Aſpirant Raaſch in Thorn hat die Prüfung zum Bahnmeiſter 
beſtanden. 

— (Vom Sedanfeſte.) An dem Feſtzuge am Sonntag nahm 
auch, wie mitgetheilt, das Perſonal von Ulmer u. Kaun, Baugeſchäft mit 
Dampfichneidemühle, theil. Damit har ſich die Zahl der größeren Firmen, 
die ſich bei derartige Feierlichkeiten hier zu betheiligen pflegt, vermehrt, 
Das Perſonal der Firma war in Stärke von 223 Mann vertreten, 
und beſtand aus 38 Maurergeſellen, 80 Zimmergeſellen und Holz 
arbeitern, 20 Tiſchlergeſellen, 11 Schmieden und Stellmachern, 60 Ur 
beitern und 14 Beamten, wie Buchhalter, Techniker, Poliere und Schacht 
meiſter. Dieſer Perſonalbeſtand war noch nicht der vollſtändig . Der 
Gruppe voran ſchritten die von den Arbeitern ſelbft gewählten Fahnen? 
träger mit einem blau⸗weißen Banner, dann folgten die Beamten mit 
dem Inhaber der Firma Herrn Ulmer an der Spitze, hierauf kamen die 
Veteranen, 17 an der Zahl, und alsdann die anderen Arbeiter. An der 
Spitze der Veteranen marſchirten drei Kranzträger mit einem mächtigen 
Kranze, der den Gefallenen von 1870/71 von ſämmtlichen Arbeitern ae 
ftiter war. Der Kranz wurde am Kriegerdenkmal niedergelegt. Es NE! 
bemerkt, daß das Banner von Herrn Malermeister Jaeſchke hierſelbſt 
gefertigt iſt, der damit eine vorzügliche Arbeit geliefert hat. 

Ans der Provinz liegt über die Gedanteier eine große Fülle von 
Berichten vor, von denen wir nur einige wiedergeben können. Es ſel 
im ganzen konſtatirt, daß wohl jede Stadt Weſtpreußens den Sedantag 
durch Fahnenſchwuck, Aufzug der Vereine und Gewerke und Schul⸗ und 
Volksfeſte gefeiert hat, ja ſelbſt faſt jedes Dorf hat ſeine mehr oder 
minder groß angelegte Sedanfeier gehabt. 

— (WWeichſelbereiſug.) Ueber den zweiten Tag der Bereisung 
der Weichſel durch die dafür eingeſetzte Kommiſſion wird noch bekannt: 
Die Bewohner von Schillno klagten über die Verſandungen ihrer Lände? 
reien, die fie den ſtromfiskaliſchen Buhnenbauteu zuſchrieben. Auf Der 
Rückfahrt wurden die Ufer der Jakobs vorſtadt von Czernewitz und 
Rudak in Augenſchein genommen. Geheimer Oberbauratz Kummer 
hielt einen Vortrag über die Waſſerverhältniſſe der Weichſel, beſonders 
die Hochwafſerverhältniſſe, Waſſerbauinſpektor May erläutertete das 
Thorner Holzhafen⸗Projekt, deſſen Pläne und Zeichnungen er vorlegte. 
Die Koſten find auf 5000000 Mk. veranſchlagt. Angeſichts der 
hohen Koſten ſprachen ſich die Herren zunächſt für einen theilweiſen 
Ausbau des Hafens aus. Der alte Streit, ob die Buhnenbauten den 
anwohnenden Bodenbeſitzern ſchädlich ſeien oder nicht, entbrannte lebha 
bei der Beſichtigung der ſchwergeprüften Thorner Niederung und DEF 
Anhörung der lebhaften Klagen ihrer Bewohner. Allgemein war man 
der Anſicht, daß ſchleunigſt zu einen Deichbau geſchritten werden müs 
wenn anders der vollſtändigen Verwüſtung des einſt jo geſegneten Lande 


durch Bildung eines neuen Nebenarmes daſelbſt vorgebeugt werden ſolle. 


Die Sache hängt nur noch von dem Wohlwollen der Provinzial⸗Verwal⸗ 


tung von Weſtpreußen ab, welche ſich hartnäckig weigert, den auf x 
fallenden Betrag von 40000 Mk. bierfür herzugeben, da die Arbeitzübe 


Wenn auch der polniſche Induſtrie⸗ und der 
rückgeführt, der zu Durchbrüchen Veranlaſſung gäbe und damit 
Ausreißen des Bodens durch die plötzlich hereinbrechende Fluth 


dann in Tilſit auf. 


den Rahmen der den Provinzen auferlegten Meliorationsarbeiten pr 
ausgehe. Strombau⸗ und Eiſenbahnfiskus, SFortifitation und Eingeſe 755 
haben ſich ſchon zur Zahlung von ſehr erheblichen Beiträgen bereit 5 
klärt. (Letztere wollen ſogar 100 000 Mk. zahlen.) Daß dieſer Verzöge 
rung endlich ein Ende gemacht werden müſſe, darüber war man eine 
namentlich traten der 1 Oberpräſident v. Goßler und der Vertrete 
des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums auf das wärmſte für die Sache ein 
Von der Strombauverwaltung wurde der Einfluß des Hafenbaues alte 
dieſe Verwüſtungen in der Neſſauer Niederung auf das entſchieden 1 
zurückgewieſen und die Schuld auf den ungenügenden Sommerdeich 3 


günſtige. 65 

Am Sonnabend hat der Waſſerausſchuß die Weichſelbereiſung Be 
endet, am Sonntag machte er einen Abnecher nach Marienburg zur ter⸗ 
ſichtigung des Hochſchloſſes. Später wurde eine Fahrt auf der Nogat un . 
nommen zur Beſichtigung des Jonasdorfer Bruches, der Ueberfälle 4 1 
Einlage und der Buhnenhöhen in der Nogat. Am Montag fich 
Dienſtag beſichtigt die Kommiſſion den Memel⸗ und Rußſtrom und loſt ht 


: es 
Aus Tilſit wird vom 2. September gemeldet: Die Mitglieder — 
Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der x ute 
ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten trafen om. 
von en ein, um nachmittags und morgen das Demeiftt 
gebiet nebſt ündungsarmen zu bereiſen. Morgen findet ſo rück 
hier eine Schlußkonferenz ſtatt, worauf die Mitglieder nach Berlin zu 
kehren. heute 
— (Im ſtädtiſchen Lehrerinnenſemin tebel Di 
unter Vorſitz des Herrn Regierungs- und Schulraths Dr. Trie other 
mündliche Lehrerinnenprüfung begonnen. Es unterziehen 
7 Selektanerinnen. 9 
— (Der Verein zur Unterſtützung durch 
verſendet ſoeben feinen Jahresbericht für 1. April 1894/95. h von 
hat er bedürftigen Mädchen und Frauen einen Arbeus ver gerſte 4, 
1623 Mark überwieſen. Das Verkaufslokal befindet fib Shi, 
wo ſämmtliche Arten weiblicher Handarbeit vorhanden find veidlichen 
ſtellungen auf ſolche entgegengenommen werden. Da dem M gezablt 
Geſchlechte in Geſchäften für Handarbeiten vielfach Hungerlohn zung 
werden, find die humanen Beſtrebungen des Vereins der Unter 
aller Menſchenfreunde werth. mor 
— (Die Tiroler Sänger) treten außer beute auch N 
noch im Schützenhauſe auf. n wir in 
— (Die Ausweiſung der Tſcherkeſſen), von rang der 
dieſen Tagen berichteten, erinnert an eın Ereigniß, das ſich lung her’ 
50er Jahren in und bei Inowrazlaw abſpielte. Eine Abthei Betersburg 
keſſen, denen der ruſſiſche Dienſt nicht behagte, waren au dd enſte 
deſertitt in der Abſicht, dem Könige von Preußen ihre — 3 
bieten. Nach mancherlei Fährlichkeiten gelang es ihnen bi 
wrazlaw zu kommen, wo damals eine Schwadron der 
Von dem Kommandeur derſelben aufgefordert, die Waffe ala ie 
fprengten fie in der Richtung nach Bromberg davon. a ten, 705 
Ulanen folaten ihnen und überholten ſie bald in den 912 zieren 
Pferde der Tſcherkeſſen zu ermattet waren. Nun jegten ne n Ulan 
in einem Bauerngehöft feſt, und es entwickelte ſich Biden 
und Tſcherkeſſen ein regelmäßiges Feuergefecht, das auf ch übermünſen 
Menſchenopfer koſtete. Die Tſcherkeſſen wurden ſchließ li a 19“ 
und nach Bromberg überführt, wo das Schwurgericht a 
über fie verhängte. Friedrich Wilhelm IV. begnadigte 7 1 
de Begnadigung vom ruſſiſchen Kaiſer und ftellte ſie da Be 
arſtällen an. 5 
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Haſen. 


(Cholera, Im Gouvernement Wolhynien kamen, wie amtlich 
wird, vom 11. bis 17. Auguſt n. St. 2025 Erkrankungen und 
sfälle an Cholera vor. 
J ag d.) Im Monat September dürfen geſchoſſen werden: 
Den alen männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und 
I Auer. Huhn, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne, Rebhühner, 
1 Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und in der zweiten 
e des Monats 
ondfinſterniß.) Am 4. September morgens tritt eine 
ondfinſterniß ein, die jedoch nur in der weſtlichen Hälfte 


ropas, im atlantiſchen Ocean, in Amerika und im großen Ocean zu 


chen fein wird. 
Mau um 


Der Eintritt des Mondes in den Erdſchatten erfolgt 
Mi 5 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit, während der Mond um 5 Uhr 

inuten untergeht. Da um dieſelbe Zeit die Sonne aufgeht, ſo 
man von der ganzen Erſcheinung nur den Anfang und auch nur 


u 
4 Mun hellten Dämmerung erblicken. Die Totalität tritt 1 Stunde 6 
en ſpäter ein und es werden demnach Orte, die mit Paris in der 
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ul. Das Waſſer ift etwas geſtiegen. 
gefahren find die Dampfer „Bromber 


b Mölptepen, Spiritus, leeren Säcken und 


vr 


Ron 


Lage Hagen noch den Anfang der Tolalität ſehen. 
Fan (Die ferdebahn) fuhr am Sonntage beim Marſche des 
ine, ges nach der Ziegelei in der Bromberger Straße in den Feſtzug 
n, wodurch die Ordnung deſſelben geſtört wurde. 


unſere 
Bi 


Wie uns auf 
kundigungen mitgetheilt wird, iſt das nur geſchehen, weil die 
erde nicht für die freie Durchfahrt der Wagen geſorgt hatte. 
ge 1 ahn hatte in der Bewältigung des großen Verkehrs am Sonn⸗ 
Bergen ine leichte Aufgabe und ſuchte derſelben möglichſt gerecht zu 


Die 


(Drei Rieſengurken) aus dem Garten des Herrn Amts⸗ 
r s Marohn in Gurske liegen im Laden des Herrn Stadtraths 
er zur Beſichtigung aus. Die drei Pracptexemplare wiegen zu⸗ 


— (Polizeibericht.) Heute liegt keine Verhaftung vor. 

— (Gefunden) am Kriegerdenkmal ein herrenloſer Wagen, in 
Ziegelei zwei Keiegsdenkmünzen 1870/71, ein paar weiße Glacee⸗ 
wchuhe, ein Umhang für Kinder. Zurückgelaſſen am Sonntag ein 
Falun im Geſchäftslokal von J. Klar, Eliſabethſtraße. Näheres im 


(Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,35 Mir. 


Waſſertemperatur 17% C. 


mit Kipplowrys, leeren 
. 2 gen nach Graudenz, und 
0 ce“ mit Erbſen, Mehl, Spiritus und Melaſſe nach Danzig. Abge⸗ 
bommen find 5 Traften. 


(8) Moder, 3. September. (Sedanfeier.) Noch mehr als in Thorn 
die Sedanfeier hier am geſtrigen Tage vom Wetter begünſtigt. 
hier bildeten die Veteranen, die in Stärke von über 100 Mann 
ſuseten waren, den Mittelpunkt des ganzen Feſtes. 
Herrn Pfarrer Pfefferkorn in feierlicher Anſprache geehrt, durch 
nzahl anmuthiger Jungfrauen mit Eichenlaubſträußchen über den 


Sie wurden 


heute Vormittag einem Beſitzer aus der Gegend von Inowrazlaw ein 
Korb verdorbener Birnen, die er hier auf dem Markte feilbot. — Ver⸗ 
haftet wurden geftern Abend nach dem „P. A.“ vier angetrunkene Sol⸗ 
daten vom 5. Artillerteregiment, die in Schlüſſelmüble und auf dem 
Nachhauſewege ſkandalirten. Ein Befitzer ſoll in Schlüſſelmühle jo miß⸗ 
handelt worden ſein, daß er krank darniederliegt. 

() Aus dem Kreiſe Thorn, 2. September. (Jagdverpachtung.) 
Die Jagd auf der SFeldmart Kompanie ift auf die Dauer von drei 
Jahren an den Beſitzerſohn Friedrich Tews zu Kompanie für 30 Mark 
pro Jahr verpachtet worden. 

——— Een} 


Mannigfaltiges. 

(Aerzte mit dem eiſernen Kreuz.) Von den 
Aerzten, die im Kriege 1870/71 mit dem eiſernen Kreuz ausge⸗ 
zeichnet wurden, find nach der „Deutſch. Mediz.⸗Zig.“ noch 944 
am Leben (darunter einer mit dem eiſernen Kreuz erſter Klaſſe, 
Geh. Ober⸗Med.⸗Rath, Prof. Dr. v. Bardeleben in Berlin). In 
Oſtpreußen leben davon 33, in Weſtpreußen 19, in Pommern 
33 und in Poſen 28. 

(Eine beſondere Ehrung) erfuhren, wie der „Kgeb. 
Allg. Zig.“ aus Metz nach Königsberg heimgekehrte Krieger vom 
Jahre 1870/71 mittheilten, diejenigen Veteranen, welche in 
Metz zum Beſuche der dortigen Schlachtfelder eingetroffen 
waren. Seitens der dortigen Kommandantur war der Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß die Veteranen, ſpeziell aber die 
Rüter des Eiſernen Kreuzes, militäriſch gegrüßt werden mögen. 


N 
| 
| 
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einem Güterzug zuſammengeſtoßen. Beide Lokomotiven und 15 
Waggons wurden total zertrümmert, 8 Perſonen find todt, 5 
Schwer verletzt. 

(Der Serbenkönig in Lebensgefahr.) Aus 
Biarritz wird unter dem 31. Auguſt gemeldet: Heute früh 
badete König Alexander von Serbin angeſichts der von ſeiner 
Mutter bewohnten Villa im Meer mit dem Schwimmmeiſter Sa⸗ 
raſola, als plötzlich eine Welle beide fortſchwemmte. Mit äußerſter 
Anſtrengung gelang es dem Könige, ſich zu retten, der Schwimm⸗ 
meiſter hingegen ertrank. 

(Erdbeben.) In den Städten Pinotega und Nacionai, 
Mexiko, im ſüdlichſten Theile des Reiches, fanden heftige Erd⸗ 
beben ſtatt. Vier der Stöße waren von furchtbarer Gewalt und 
verurſachten eine Panik unter der Bevölkerung. Die Häuſer 
ſind faſt ſämmtlich eingeſtürzt und die des Schutzes Beraubten 
mußten unter Bretterbuden auf freiem Felde untergebracht werden. 


(Wie man ſelbſt mit einem böſen Nachbar im Guten aus: 
einandertommt), lehrt folgendes, in einem Dorfe in Weftfalen paſſirtes 


Stücklein. Beſitzer M. geht zornig in ſeiner Stube auf und ab, weil ihm fein 


Nachbar, der L., ins Geſicht lachte, als er ihn aufforderte, doch endlich einmal 
den ſtreitigen Zaun machen zu laſſen, da ſeine Hühner immer durch die 
ſchlechte Hecke ſchlüpfen und M. 's Garten zerkratzen. Einen Prozeß will dieſer 
nicht anfangen, denn alle, die er geführt, verlor er regelmäßig; und nun 
finnt er darauf, wie er es wohl anzuſtellen habe, damit ſein bald: 
ftarriger Nachbar den Zaun wieder herrichten läßt, ohne daß es vieles 
Klagen und Prozeſſiren koſtet. „Hm“, meint er nach einer Weile, „Io 


wird es wohl gehen“. — Am nächſten Tage läßt er dem Nachbar L. 


Dieſem Wunſche entſprachen nicht allein die Unteroffiziere und | 


Mannſchaften, ſondern auch die Offiziere ohne Ausnahme. 
(Die Wanderdünen der Kuriſchen Nehrung) 
haben, wie die „K H. Z.“ ſchreibt, in dieſem Sommer, nament⸗ 
lich im Juli, eine Bewegung gezeigt, wie es in dem Maße ſchon 
ſeit Jahren nicht mehr der Fall geweſen iſt. Die ſehr oft recht 
heftigen Winde aus nordweitlicher Richtung wirbelten den durch 
die beſtändige Hitze gelockerten Sand fünfzehn bis zwanzig Fuß 
hoch auf und trugen ihn dann in gewaltigen Wolken über die 
Nehrung dahin, wo er ſich an feſten Gegenſtänden niederließ und 
ſie zu verſchütten begann. In den Gegenden zwiſchen Perwelk, 
Preil und Nidden, welche keinen, oder doch nur ſehr wenigen 
Waldſchutz beſitzen, haben die Dünen oft ganz andere Geſtaltun⸗ 
gen angenommen, indem Höhen entſtanden ſind, wo früher Tiefen 
waren, und Tiefen, wo vorher Berge ſich erhoben. Das unweit 


durch ſein Hausmädchen ein Dutzend Eier überbringen, mit dem Be⸗ 
merken, daß dieſe von 2.3 Hühner in ſeinen Harten verlegt worden 
ſeien. Am zweiten, dritten, vierten und fünften Tage wiederholte er das 


| gleiche Manöver — am ſechſten Tage aber hält er damit inne und nickt 


| 


ſtillvergnügt, als er fieht, daß L. endlich daran geht, den Zaun repariren 
zu laſſen, jo daß es keinem feiner Hühner mehr gelingen kann, in M. “s 
Garten zu ſchlüpfen. So wurde der Zaun ohne Klage, ohne Prozeß 


hergeſtellt und koſtete M. nur 5 Dutzend Eier, die der Spaß, welchen er 


| 


hatte, reichlich werih war. 


Meuefte Nachrichten. 

Poſen, 3. September. Geſtern Abend um 11 Uhr 
kam es vor dem feſtlich illuminirten Rathhauſe zu argen 
Ausſchreitungen. Mehrere Schutzleute wurden durch Stein⸗ 
würfe verletzt. Vierzehn Perſonen ſind verhaftet worden. 
—Werantwortlih Tur die Medafon: Ben . Warımann ın Thorn. 


. den und Ehrenzeichen dekorirt und im Feſtzuge, welcher vom Amts» Preil nach dem Seeſtrande zu belegene Wäldchen iſt vollſtändig i Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
n aim, Ace 1522 b en; 1 995 ae Di von der Düne durchweht worden, ſodaß die Fichtenbäume drei 13. Sept. 31. Aug. * 
b . e ein beionderer aß reſervirt, wo ſie mit Freibier bewirthe 1 N m 1 R 5 1 1 2 } 
1 Nad. Das Feſt nahm einen programmmäßigen Verlauf. Geſänge 11 en Fuß boch im Sande ſtehen. 5 Bei ſtärkerem Winde jagte | Tendenz der ffondsbörſe: feſt. N 
* ulkinder und der Li e i ertpiecen 5: 4 2 e een Kal u: 
Aut und der Liedertafel wechselten mit Konzertpiecen der der and durch alle Fenſter⸗ und Thürſpalten bis in die Wohn⸗ Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 219—60 219 —20 
12 2 des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 ab, alle Vorträge fanden] ungen der Dörfer, ſodaß er hier fingerdick auf allen Gegenſtänden dene n 3 EN DEN BRETT 2 10 
de en Beifall. In einer Pauſe hielt Herr Hauptlehrer Schul I lagerte. Sämmtliche Gärten und Kartoffelfelder find vernichtet, Pren ilch 3% % 5 ie een ee 
den 1 58 an die Kameraden und Feſtgenoſſen ſich | da ſich alle Umzäunungen größentheils als nutzlos erwieſen. Der ee Fi 9 onfold . ; 104—60 104 90 
RR e Bedeutung des Sedantages liegt darin, daß wir an ihm Ort Preil iſt thatſächlich wie auch die königliche Regierung be⸗ Deutſche Reichsanleihe 3% . 100—25 | 100—20 ö 
tions Einigkeit, Freiheit und Größe feiern. Zu der Helden. reits erkannt hat, dem Untergange geweiht, da hier auch Auf⸗ Deutſche Reichsanleihe 3¼½% .. 104—30 | 104 30 2 
hist» die dies errungen, gehören unſere Veteranen, welche alles ver⸗ forſtungen bei dem fliegenden Sande nur wenig nützen würden. nie Pfandbriefe „ dar 69 — 69—30 Al 
N, was ihnen lieb und theuer war, und dem Rufe des Kaiſers | Bis zur gänzlichen Aufgabe dieſes Dorfes werden immerhin noch olniſche Liquidatienspfand briefe e 2 
nen . er eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ ° 101—80 | 101-80 | 
Nr > Viele der edlen, großen und tapfern Männer find ſeit der | einige Jahre vergehen, aber die Bewohner ſehen ſchon heute ihren i i 1 ER TERN 5 25 1 
Ma entſchlafen: Raifer Wilhelm I., Friedrich III, Prinz Friedrich Car! f A: i Diskonto Kommandit Antheile 1229 —10227—50 E 
nike, Roon, Vogel von Faltenftein, Herwarth von Bitterfeld, Werder, Ruin vor Augen, den fie durch nichts aufzuhalten vermögen. | Defterreihiiche Banknoten. . [16910] 16895 1 
En u. ſ. w. Chret das Andenken dieſer beiden unvergeßlichen An einen Verkauf ihres Eigenthums iſt unter dieſen Umſtänden . gelber: September. Dee e * 
= km aber ehret auch unſern geliebten Kaiſer Wilhelm IL, der in nicht zu denken, und es wird ihnen daher kaum etwas anderes . 3 143 —25 83 70 ; 
! ben e e due ua . ane ob ll [menge en 2 e 
4 Inn, Sen. Mehrer des Reichs auf allen Gebieten friedlicher Arbeit zu 5 en A 1 De 575 9 7 oder 08 Se J 5 ar 1 
zeiſt ihm eine höhere Aufgabe als nach Kriegesruhm zu trachten. 7 e dne ended den ene ae 2 — 1 114 u 
3 Tann je wieder, was Gott verhüten wolle, ein aud ie unſern 5 12 85 und neue Aufforſtungen Schutz bieten. In er 8 7 128 116—50 a 
| gen nahen ſollte, dann werden auch wir wieder einen friend» erwelk ſieht es auch nicht beſſer aus, aber hier find die Auf⸗ V JC ( 7 a 
7 ande, Ralfer de Be bat a . „Mit 25 für 5 forſtungsarbeiten ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß größere Dünen⸗ n e ET ERRRRTTTANRE 43—60 1 
& uns auch 5 Kaiser Wilhelm II . führen, Möge verwehungen kaum mehr zu befürchten find. Uebrigens haben auch November e e 1 
F nlajeät, unfer all verehrter ‚Rutler Wilhelm: und noch viele | Pie im vergangenen Herbſt hergeſtellten Aufforſtungen durch die] Spiritus N 
ande in voller Kraft und Friſche zum Segen und Heile des Vater⸗ Wanderdünen gelitten, denn zwiſchen Perwelk und Schwarzort , 175 BAER RSS Ah 4 
des e erhalten bleiben. Wir wollen heute, am 25 jährigen Jubilaum ſind ganze Strecken verweht worden, die in dieſem Sommer 7 7er looo 45 35—70 
Anis Dantages, das Gelübde a' legen, in alter deutſcher Treue, wie] wieder hergeſtellt werden mußten 0er September · —ͤ— 4849 39-20 1 
in bar Väter und Brüder, zu Kuſer und Reich zu ſtehen, in guten und (In 1 erhörter ® l if e) haben ſich drei wohlhabende n Ct., Lombardzinsfuß 3 / pCt. W \ 
3 en T a 3 i ; . } \ ) iskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pkt. reſp. 4 pCt. . 
J dec die Grobe Segen . Rede ſchloß mit einem dreimaligen Fleiſchermeiſter in Kattowitz an der Geſundheit ihrer Mitmenſchen J . a l A N u 
demo Se. Majeftät den Kaiſer, welches mit ſtürmiſchem Jubel aufs | vergangen. Dieſelben werden, nach der „Breslauer Zeitung“, Getreidebericht der . Handelskammer für Kreis Thorn. 5 
der „Won wurde. Darauf folgte der Geſang der Nationalhymne und beſchuldigt, unter Beihilfe ihrer Fleiſchergeſellen und des früheren . horn den 3. September 1895. 3 
ben: am Rhein“.“ Der Feſtverſammlung wurde auch die Ehre | Hallenmeiiters vom ſtädtiſchen Schlachthauſe, Harbig, in zahl: a (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 1 
tune den Gouverneur von Thorn Exzellenz Boie und den ; ri 10 eh ; f ; 5 b zollt. 
hi 1 dstommandanten, Herrn Oberſt Fre herrn von ell in ihrer 1 an u 17 5 ee e, 1 See Welden e 1304 5 18 bel 132 M. eee, 
bc zu ſehen. Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Sehr | IM den Dandet gebra t zu haben. Harbig pflegte die am Tage ” und de 2 5 5 N 
K Beige nahm fi zum Schluß deſſelben ein großes Transparent aus, konfiszierten Thiere zur Nachtzeit den Fleiſchermeiſtern oder ihren | 8228 etwas 5 85 7 05 Mk., 125,6 Pfund u a 
e On buntfarbigen Flammen das Wort Sedan mit einer Krone | Geſellen wieder auszuliefern. Dieſe Zuſtände ſollen durch zwei Br 71 458 De Aion 110% 1207 ” 4 
5 en 8 ae Wiese aus 1 5 Er Jahre fortgedauert haben, bis ſich die Beſchuldigten ſelber ver- Erbſen ohne Handel. ' 1 
e dein Boral, und Inftrumental⸗ Konzert fand noch ein Tainan riethen. Natürlich iſt nun gegen die vorgenannten Perſonen Hafer neuer 110/3 Mk. 1 
8 I Lues vn jo, Macke Fee der Saal überfüllt 1 e worden. rn an ke. 89 0 RZ Thor er Warktp „ 
Weitz, eder hat ſich bei dem Feſte ein Unfall zugetragen. Als der ächter, welche einen umfangreichen weineimport betreiben. orner arktpreiſe 
/ er! feinem Einmarſche in den Garten des Wiener Café mit (Doppelhinrichtu 193 Die Hinrichtung der Berg⸗ | vom Dienftag den 3. September. 7 
den bar en einen Sprengen würde ein un 10 | leute, 5. Stieler und W. Schäbel, die wegen Mordes am | niedr. [höchfter miede. öchfter 4 
Stig 5 endes Rind „  auschkeir, ekkuet bin amelteB 10. Januar vom Schwurgericht zu Münſter zum Tode verurtheilt | Benennung Pre 77 Benennung 3 3 
i m einem in größerer Entfernung ſtehenden Herrn gegen die worden waren, wurde am Sonnabend früh in Münſter durch Re 
dg ihm indeß Schaden zu thun. den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg ſchnell und ſicher vollzogen. Weizen . 100 8itol 13100 | 13 50 Hammelfleiſch 1 Kilo] — 90 3 00 N 
7 eda orz, 2. September. (Verſchiedenes.) Unſer Städtchen legte (Bei den Kanalarbeiten) am Opernplatz in Frank⸗ Roggen „ 1050 1100 Eßbutter. 1 180 200 * 
em d er ibon am Sonnabend eim feftliches Gewand an, faßt von | furt a. M. wurden am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr durch OGerſte. „ 1250 13 00 Eier. . . Schock 220 240 3 
; den e wehten Fahnen herab, abends fand eine glänzende Illumina⸗ 3 5 1 gs urch Hafer. „ 1200 12 50 Krebſe — 4 4 4 50 N 
Kalte di wenige ue blieben dunkel. Kurz nach 8 Uhr 5 Dale 925 ma 7 8175 Geh der Arbeiter Stroh (Richt) „ 450 — | Yale, 4 Bi] 11 |- = 
Mel; ie freiwillige Feuerwehr einen Fackelzug, an welchem faſt ieb todt, die anderen ſind noch nicht außer Gefahr. er 400 450 Breſſen . „ — — — 3 
du 73 uniformirten Wehrleute theilnahmen. Vom Spritzen hauſe (Doppelmord und Selbſtmord.) Ein Kaufmann Erbſen „ 140018 00 Schleie „ 89 — |— Br 
auc auf an die evangeliſche Schule, von dort bis Ferrari und dann | in Ratzeb Lauenb t S b Kartoffeln |50Rilo| 1130| 1140 Hechte. „ 80 1100 0 
uuf; de den Marktplatz. Hier ſtellte ſich die Wehr in einem Kreiſe 1 N (Herzogrhum Lauenburg) 75 gu. enam jene | Weizenmehl. 760 1440 Karauſchen . „ — 60 — 80 ; 
= Bürgermeister Kübnbaum brachte das Hoch auf den Kaiſer beiden Töchter erſchoſſen und dann Selbſtmord begangen. Roggenmehl. „ 600] 8 80 Sarſche .| „ —.——— \ 
kt“. Sr Ale ſich der Geſang des Liedes „Heil Dir im Sieges⸗ (Aufregende Szenen) ſpielten ſich in der Nacht zum | Brot. . - 27,81.) —— | — 50 ae „„ Bee, 4 
Zn Si Prag, re eu wurden di 9 . auf den Polizei] Sonnabend bei eine Feuersbrunſt ab, welche die große Chromo-⸗ Be 1 Ritol 1000] 10 N 9 ee 1 
ii bey, ORimerg die Wehrleuſe 8 ds A u e e Lithographie und Buchdruckerei von Goode Brothers in London ER leiih 1190| 1 100 Weißſiſche e 3 
Jem bielt, Geftern Morgen blieſen die Mufiter des 4. Artillerie: zerſtörte. Bei Ausbruch des Feuers befanden ih Hunderte von Kalbfleisch „ -= 120 Pilch. . . I Liter] — 10 — 12 3 
me ellen dem Marktplatze einen Choral. Nachmittags kurz nach Menſchen in dem Gebäude bei der Arbeit. Vielen wurde der Schweinefl. „ 100 —— [Petroleum „ 22 — — 7 
Rudd, den Ade der Kriegerverein vor dem Trenkel'ſchen Lokale auf und [Ausweg abgeſchnitten; zwölf Arbeiter retteten ſich auf das Dach Geräuch. Speck. 130] 140 Spiritus. „ 1301 —— * 
Lunz, un e luſtigen Marſches marſchirte der Verein nach und würden unter enormer Aufregung der Menſchenmenge von Schmalz „ 140 — „ (bdenat.) „ 140 —— 1 
1 dalle. ſpäter re Be 3 en der Feuerwehr mit Lebensgefahr heruntergeholt. Eine andere 8 Der sn A mit Fleiſchwaaren, Fiſchen, Lande und 9 
12 n ort wogte ein überaus reges Leben, be e Ballen Abtheilung der Feuerwehr drang ebenfalls unter größter Lebens arcs tofteten: Kodleabi 20—2 Pf. pro Mandel, Biumentohl 15—40 Pf 
3 dere dorſt 1 55 „Herr Pfarrer Endemann hielt die Feſtrede und Herr gefahr in das brennende Gebäude und rettete ſämmtliche Einge⸗ pro Kopf, Wirſingkohl 10-20 Pf. pro Kopf, Weißtohl 10—20 Pf. pro 1 
dag att. rte die Kriegsveteranen. Abends fand ein brillantes Feuer⸗]ſchloſſenen. Ein Feuerwehrmann wurde ſchwer verletzt. Zwölf Kopf, Rothkohl 15—25 Pf. pro Kopf, Spinat 10 Pf. pro h 
das 8 en S Pf. pro Pfd. 
10 von anfeſt in Sp De Feſtes bildete ein Tänzchen. „Heute wurde | Dampfiprigen und faſt die geſammte Londoner Feuerwehr waren grüne Bohnen 15 Pf. pro Pfd., Wachsbognen 15 Pf. pro Pfd., Aepfel 3 
e ,, Bechelench 75 DT pro tin 
| ben und gm der Koſten iſt durch die Eintrittägeider u. 1. wu. bu. unbekannt. } Pilze 510 Pf. pro Näpfchen, Gänſe 250—3.00 . Be Stück k 
A wor den Nik. iind dem Feſtausſchuß von einem biefigen Herrn (Ein ernſſer Kampf) bat bei Loweſtoft auf dem Meere Enten 200-250 U pio Paar, Hühner alte 1,00-1,20 Me. pro 3 
4 we. EM in der 25 Die Hebeliſte über die Kirchenſteuern liegt bis zum zwiſchen der engliſchen Küſtenwache und der Mannſchaft der bel⸗ Stück, junge 0,90 —1,00 Mk. pro Paar, Tauben 50 Pf. pro Paar. * 
3 7 N fan Diejenigen . des Herrn Pfarrer Endemann zur Einſicht] giſchen Fiſcherſchmack „Zeluſt“, welche innerhalb der engliſchen N — —— u 
Jen ihre Ra n welche * Gewerbe 110 een drei Meilen Grenze beim Fiſchen betroffen wurde, ſtattgefunden. 4 Septbr.: e e SM Uhr. Mond⸗Aufg. 6.45 Uhr. 91 
eiderwolnträge ſpäteſtens e Oktober cr. bel ber gleſtgen Die Fiſcher widerſetzten ſich der Arretirung mit Meſſern und onnen-Untg. 6.40 Uhr. Mond-Untg. 5 14 Uhr Morg. 3 
richtet eine anzubringen. — Der bieſige Vaterländiſche Frauen: Aexten, wurden aber ſchließlich überwältigt und mit ihrem Schiff a K lei W N DNN 1 
& nach Loweſtoft gebracht. Ein Mann der Küftenwahe und ſämmi⸗ die Auskunftei 0 Schimmelpfeng, Berlin W., 1 
. 0 liche Belgier ſind erheblich verwundet. Charlottenſtr. 23, vermittelt kaufmänniſche Auskünfte im In⸗ und Aus: I 
wi an Meyer an 1 i (Siienbahnunglüd) Aus Moskau wird vom 1. land; fie unterhält zahlreiche Buregus in Deutſchland und Haupinieder⸗ . 
wurden bei einem en, das September berichtet: Zwiſchen den Stationen Opuchte und laſſungen in Amſterdam, Brüſſel, Budapeſt, London. Paris, Wien. In E 


Nordamerika und Australien vertreten durch The Bradstreet Company, 


I uftande hinter einem Gaſthauſe im Freien machte, 
Man verlange Geſchäftsplan. 


mit 40 Mk. Inhalt geſtohlen. — Abgenommen wurde Peſotſchnaja der Moskau⸗Kursker Bahn iſt ein Perſonenzug mit 


* 


1 


Konfursperfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Malermeiſter Kudolph 
und Helene geb. Jurisch-Sultz- 
ſchen Eheleute in Thorn iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver: 
walters der Schlußtermin 
auf den 23. September 1895 

vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt beſtimmt. V. N. 1/95. 

Thorn den 27. Auguſt 1895. 
Niklewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Gustav 
Moderack in Thorn iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver— 
walters der Schlußtermin 
auf den 28. September 1895 

vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, immer Nr. 4, beſtimmt. V. N. 2/95. 
Thorn den 29. Auguſt 1895. 
Niklewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


erde⸗Verkauf. 


Am Montag den 30. Septem⸗ 
ber d. Is. morgens von 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne in Thorn 


etwa 30 ausrangirte Dienſtpferde 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft. 

O. U. Stolp den 1. September 1895. 


Ulanen⸗Negiment von Schmidt 
Nr. 4. 
Oeffentliche 


freiwillige Verſteigerung. 
Freitag den 6. September 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des königl. 
Landgerichtsgebäudes heerſelbſt folgende 
Nachlaßſachen: 
faſt neues Pianino, mahag. 
Kleiderſpinde, Sophas, Spie⸗ 
gel, Sophatiſche, Stühle, 
Schränke, Beitgeſtelle, Uhren, 
Betten, Borzellan:, Fayance⸗ 
und Küchengeſchirr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bez ıhlung verſteigern. 
Thorn den 3. September 1895. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


. 


Ausverkauf. 


Das zur Hermann Gottfeldt'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, gut ſortirte 


2 Waarenlager Z& 


Thorn, Seglerstrasse, 
beſtehend aus: 
Herren- und Knaben - Anzügen, 
Herren -Paletots, 
Damenmänteln, 
Kleiderstoffen und 
Kleiderstoff- Resten, 
Gardinen 
wird zu Taxpreiſen ausverkauft. 


Max Pünchera, 


Konkursverwalter. 


ID atente] 


erwirken und verwerthen 


I. & W. Pataky, 


Patentanwälte, 
Berlin NW., Luisenstrasse Nr. 25. 


Filialen: 
Hamburg, Köln, Frankfurt a. M., München, 
Prag, Budapest. 

Unser Bureau hat über 21000 Patent- 
angelegenheiten bereits erledigt. Ver- 
werthungs-Verträge werden von über 4½ 
Million Mark abgeschlossen. Wir geben 


Aufklärung kostenlos und versenden unsere 
Prospekte gratis. 


Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 
Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Be- 
ſtellung wird ſauber und 
billigſt ausgeführt. 


Otto Jaeschke, Dekorationsmaler, 
Bäckerſtraße 6, part. 


Nächste Woche 
Ziehung 


Baden- Baden. 


Los 1 


150,000 Mark Gewinne Werth. Hau 


Mark. Zu haben in allen Lotteriegeschüften u. in den durch Plakats kenntlichen Verkaufsstellen 


Lose à 1 M. 
In Thorn bei st. von Kobielski, Cigarrenhandlung, Breitestrasse Nr. 8 


laue, grüne, braune und fand farbige 


Ca 


8. Hozakowski, Thor, Brückenstr. 


THEE 
284 


empfiehlt 
als Spezialitüt und als feinste Marke 
die rühmlichst bekannten russischen Thee's 
der allerhöchst bestätigten 


russ. Thee - Export- Gesellschaft 
„Karawane“ in Moskau. 


Alleinverkauf für Thorn und Umgegend. 


Gänzlicher 


Ausverkauf 


des Gustav Oterski’schen Konkurswaaren-Lagers, 


beſtehend aus Delikateſſen, Komerven, Kolomalwaaren, Cigarren, Roth, Rhein⸗ und 
Moſelweinen, Portwein, Sheriy, Madeira, Malaga, Ungarweine, ſüß, herb und gezehrt, 
Schaumweine, Pa. Medizinal⸗Apfelwein, Rum, Arac, Cognac, 


ſowie verſchiedene Liqueure. 


Alles zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ausnuerkauf. 


Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe mein Lager an 


Lampen, Blech: u. email. Waare, 


Badewannen und 
zu billigſten Preiſen aus. 


Badeeinrichtungen 


A. Kotze, Breite. und Schillerſtraßen- Ecke. 


Jedes Bändchen ist einzeln käuflich. 


MEYERS / 


F N 
3 Ross arzt Danielowski 8 
3 wohnt 2 
8 Schulstrasse Nr. 3. 3 
S. eee ee 


J. Kozlowski, 


Breiteſtraße 35, 
Special - Geschäft 


für 
Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- u. 
Leder-Waaren. 

Beste Einkaufsquelle für 
Hochzeits- u. Gelegenheits- 
Geschenke. 

Preiſe für Vereine und 
Korporationen. 


Reise- Effekten. 


unonuauag 


— 
1 
— 
E 
2 
2 
= 
2 
5 
ze 


Billieste u. beste Bezugsquelle 


für 


Golde Silberwaaren 


Juwelen-, Corallen & Granatschmuck- 
gegenstände, goldene und silberne 


Taschenuhren 


in den neueſten Muſtern und großer Auswahl, 
Selbſtfabrizirte goldene maſſive 


Ketten u. Ringe 
zu Fabrikpreiſen 


bei 


S. Grollmann, 


Goldarbeiter, 


8. Eliſabethſtraße 8. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt hre Paninos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkonſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu Fabrikpreiſen. Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis: 
verzeichniß franko. 


$ n möbl. Zunmer nebſt Aabimet zu vers 
miethen Culmerſtraße 15, I Treppe. 


Auswahl des Besten aus allen Litteraturen 


Ausstattung. 


Verzeichnisse der bis 
jetzt erschienenen 1100 Num- 
mern sind durch jede Buch- 
handlung kostenfrei zu beziehen. 


Zum Färben 
und chem. Reinigen von 
Herren- u. Damen⸗Garde⸗ 
robe jeder Art, Uni⸗ 
formen, Möberſtoffen, 
Tiſchdecken, Gar⸗ 
dinen, Teppichen, 
zc.empfiehlt ſich 

die alt 


einzige 
echte 


t 
Färberei 


ftätte nur Gerberſtr. 13/15, 


Gut erhaltene 


Möbel und Betten 


find zu verkaufen. Verkauf kann nur 
vormittags zwiſchen 8— 10 Uhr ſtattfinden. 
Frau Anna Gardiewska. 


Wegen Todesfall und umzugshalber: 


Gänzliher Aus verkauf. 


Libuszewski, Mellienſtr. 88, II. 


Verkauf 
einiger Möbel: Schreibtiſch, Sopha, 2 
kl. Schränke, Tiſch, Stühle, auch 1 
gr. Petroleumkocher wegen Fortzugs. 

E. Behrendt, Eliſabethſtr. 2. 


Sämtliche Reparaturen 


und Reinigen der Fahrräder wird 
eigen und billig ausgeführt bei 

Walter Brust. 
eigene Reparatur⸗Werkſtätte, Culmerſtr. 13. 


Schleuder- 
honig à 70 Pf. p. Pfd., gute Koch⸗ 
erbfen etc, M. Grochowski, Gerberſtraße. 
Probsteier Saatroggen, 


Lupinen, Senf 
offerirt billigſt II. Saflan. 


Breiteſtraße. 7. 
Militär⸗ 


und 
| Beamten- 
= Mützenfabrik. 
— Neueſte 


Fagons, ſauberſte Anfertigung, billigſte 
Preiſe. Jeder Auftrag in 3 Stunden erledigt. 


Naumann's weltberühmte 


Fahrräder 


empfiehlt 
Walter Brust, Culmerſtr. 13. 
StönigöbergerAusitellungs-Lotterie. 


Hauptgewinn: 20000 Mk.; Ziehung am 
16. September er., Loſe & Mk. 1,10. 
Marienburger Pferde -Lotterie. Haupt⸗ 
gewinn: 1 Lindauer mit 4 Pferden; Zieh⸗ 
ung am 19. September er., Loſe a Mk. 1,10 

empfiehlt die Haupt⸗Agentur 
Oskar Drawert. Thorn, Altſt. Martt. 


24 Pfennig 

gem. Zucker p. Pfd., Eßfett p. Pfd. 40 Pf., 
der Abn. von 5 Pfd. 35 Pf. p. Pfd., Berliner 
Bratenſchmalz p. Pfd. 50 Pf., Dampf⸗ 
Kaffee's, täglich friſch, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 
an ſowie ſämmtliche Colonialwaaren zu 
billigſten Preiſen empfiehlt Yo 

Eduard Kohnert, Windſtr. 5. 


Empfehle den geehrten Kunden 


echten ruſſiſchen Steppenküäſe. 
J. Much, Bäckerſtraße 18. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


in trefflicher Bearbeitung und gediegener 
Jedes Bändchen bildet ein 
abgeschlossenes Ganzes und ist geheftet, 


Leicht faßlicher Klavier- Unterricht 


word billig ertheilt. Zu erf. 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


Mein Grundſtück, 


Gr. Mocker, Maurerſtraße Nr. 26, 
beubſichtige ich umzugsh. preisw. 
zu verkaufen. Freder. 


9 oder 10000 Mk. 


find vom 1. Oktober cr. auf ſichere Hypothek 
anderweitig zu vergeben und erbitte Offert. 
unter A. L. 37 an die Exped. dieſer Ztg. 


Ein brauner Wallach, 


11jährig, 4“, gut geritten, fehlerfrei, militär⸗ 
fromm, bei jeder Truppe brauchb., iſt billig 
verkäuflich Hoheſtraße 8, Stall Nr. 8. 


Malergehilfen 
können eintreten. 
L. Zahn, Schillerſtr. 12. 


Lehrling 


für das Contor eines Holz⸗ und Bau⸗ 
geſchäfts wird geſucht. Angebote mit Lebens⸗ 
lauf unter E. W. in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


Einen Sohn 
achtbarer Eltern ſucht als Lehrling 
C. Schütze, Bäckermeiſter. 


| kräftiger Laufbursche 


kann ſich ſofort melden. 
Adolf Maler, Drogenhandlung. 


Aufwärterin 


of. geſ. Mellienſtr. 96, pt. links bei F. 


1 wünſcht ein mögl. unmöbl. 
Eine Dame Zim. v. 1. Okt. im anſt. Hauſe 


zu miethen. Off. u. A. X. an die Exp. d. Ztg. 
Möbl. Zim. n. Kab. z. v. Tuchmacherſtr. 22. 


pttreffer 30,000 


Mark 


Werth, 


11 Lose für 10 M., 28 Lose für 25 M. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 2 


Schützenhaus Thorn. 


Dienstag den 3. 


und Mittwoch den 4. September 
abends 8 Uhr: 


Grosses Concert 


der weltberühmten 


Tyroler Contert- u. Ouartettſängek 
Geſellſchaft 
Sebastian Auer a. Salbutl 


beftehend aus 5 Damen und 2 Herren. 
Zum Schluß: 
Der Tyroler Nationaltanz⸗ 
ausgeführt ; 
von Fräul. Winkler, Frau Auer u. Auer JUN 
Die Geſellſchaft iſt im BVefige von DIE 
Kunnſcheinen, Anerkennungsſchreiben hohe 
und höchſter Autoritäten. 


Entrée 50 Pf. 


Es finden nur dieſe 2 Concerte ſtatt. 


Tivoli, Mittwoch. Friſhe uch 
Ausverkauf 


meines Waarenlagers zu annehmbaren 
Preiſen wegen Fortzugs. 


E. Behrendt, i. Fr.: A. Stumm. 
Müß-Staufer-Mitt 


ift das allerbeite zum Ritten yerbr®" 
chener Gegenſtände, wie Glas, Porzellan, 
Geſchirr, Holz u. ſ. w. f 

Nur echt in Gläſern zu 30 und 50 P. 
in Thorn bei 


A. Koczwara, Ceutrul- Drag, 


Gerberſtr. 29 u. Filiale Bromb. Vorſt. 70, 


Anders & Co., 
Philipp Elkan Nach, 


Miethskantrakts⸗ 
Formulare 


Mieths- Auittungsbüdhe 


mit 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 21 
C. Dombrowski, Buchdrucker 
17 » 9 sine hiffine Wohn. 
Schillerſtr. A, 3 Tr., 2 Cam aan. . 
Zubehör zu verm., ev. ſogleich zu bezieh 
Herrſchaftliche Wohnung, . 
2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör . 
Erker für 750 Mk. zum 1. Oktober zu be 
miethen Breiteſtraße Ur. 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldſtraß 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen 20, 1 
H. Nitz, Gulmeriträhe 2 2 
Möbl. Zimm, fogl. 3. v. Tucmaceriit, . 
Brückenſtraße 40 
ift die erſte Etage mit Bade-Einrichnſen 
Waſſerleitung und Zubehör zu vermie 
Auskunft im Keller bei E. Krüg® 5 1 
Ein sat möbl. 5. 2 Gre derſehune 16. 
1. September z. verm. Jakobeſt . 


( öbli ; Buben 
Fut möblirtes Zimmer ah u 


gelaß zu — — 
Brückenſtraße 16, 1 Greppe_ FETT, 
1 möbl. Wohn. zu verm. Tuchmacher — 
Hotel Muſeum. 
Möblirte Zimmer mit auch ohne 
köſtigung von ſofort zu vermiethen⸗ 50. 15 
dbL. Wohnungen mit Bürſcheng 74, 
M Pierdeſt u. Wuinendelaß Wale 
Zu erfr. Culmerſtr. 20 1 Tr. bei 1457 
Ein möbl. Zimmer nebſt Kabine, , 
Herren mit Penſion zu vermig 1 Tr⸗ 
Culmerſtraße 2 


3 elegante Wohnungen 
je Entree, 4 Zimmer, Küche mi 1 billi 
leitung und Zubehör per 1. Of äheres ur 
zu vermiethen Hofſtr. 3. 118 

I.. Baruch, Culmerſtra El. 
2 Famſſienwohnungen ſind vor ini 13 


d. Is. zu vermiethen. Heiligen 


2. U. 3. Etage, une | 


M. J. m. K. u. Burſcheng. 3 
Möbl. Jim. zu derm Breiteſtr. 9 


Die Balkonwohnund,, 


in meinem Haufe Grabenſtraße 40 W 
aus 4 Zimmern und 
leitung zum 
Näheres 


Zubehör 
1. Oktober u — boi 


a 
Die Ziehung der 
Pferde-Berloſung 0 eulen 
aden, deren Gewinnplan, k 
ure dieſer Zeitung anliegt "rratt- 
18. und (4. September d- 
wird erſucht, 1 a 
ark, 11 Zofe 1 AN. 
or für 25 Mark, mögliche hr 20 
das Hauptdebir von E Zus vol 
Hannover, Große Pad 
gelangen zu laſſen. 


aſſen“ 
erde 


ur I war is LOOS, -. 


1500009: 


werth find die 


3000 Gewinne 
. dna Badener Pierdeverloosung, 


Ziehung am 13. und 14. September 1895. 


in V O,. OO 
Hauptgewinn 9 

um 1 O. 00 
Hauptgewinn 9 
Unter Hinweis auf den hier angefügten Gewinnplan wird ergebenſt erſucht, 
Bestellungen 


Mark 


Werth 


Mark | 


Werth. 


Gewinn⸗ plan. 


Gewinn. No. 
1 [ 1 Fuchthengt 20, 000 
L 10 Craberfohlen à 1000 — 10,000 20,000 mark 
A 2 Fuchtſtuten „ 4000 == 8000 
1 200 10,000 mark \ 
8 1 Zuätfinte mit Sohlen — 3000 mart auf 0 nur Mark 
i· 4—5 2 Fuchtſtuten 2500 5000 mark 
f. 6-8 3 2000 6000 mar? 
l. . 4 Cr 5 erfo hen a zo: 6000 Mart 12 
ee ell Loose für 10 Mark 
u 45 Jährlinge 400 18,000 Mart 
D 
r? 


Gewinne 1 bis 82 Pferde 100,000 Bart 


83 1 vierfigiger Wagen 2000 mark = 2000 Mark 
* 84 1 e 28 1200 mark = 1200 Mark 
89 5 Roa rts 160 Mark — 800 Mark 


28 boose für 25 Mark 


je 0 94 Cra ark = 720 a . . + * + . 
bens = au ea I möglichſt fogleih mittelſt Poſtanweiſung mit 
3000 2906 div. Gewinne, 45,280 mark 


deutlicher Adreſſe zu machen. 

Der nur noch geringe Loosvorrath wird unzweifelhaft bald vergriffen fein. 
Für Porto der Loosüberſendung und Gewinnliſte And 20 Pfennige anzufügen. 
Der Verſand der Looſe geſchieht auf Wunſch auch unter Nachnahme des Betrages. 
Coupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen. 


Beſtellungen werden umgehend erbeten. 
F. A. Ochrader. Haupl-Agentur, Hannover 


Or. Packhofſtraße 29. 


Por, 
lage 


